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Bebauungsplan Nr. 38 ,,Grasset”, 1. Anderung
Begrindung:

1. Anlass fir die Anderung des Bebauungsplanes

Der urspriingliche Bebauungsplan hat die beiden Parzellen zeichnerisch bereits
dargestellt. Damals war die Flache jedoch noch Gemeindegebiet Kastl. Inzwischen ist
die Umgemeindung der Flachen erfolgt. Deshalb kann die Erweiterung des
Baugebiets erfolgen. Die Ausweisung der beiden Wohnbauparzellen stellt eine
sinnvolle Arrondierung des Baugebietes dar.

2. Lage und Grole des Planungsgebietes

Das Gebiet der Bebauungsplananderung liegt im nordlichen Anschiul® an das
Baugebiet Grasset und hat eine GrofRe von ca. 2.300 m?.

Das Anderungsgebiet wird

- im Norden von Landwirtschaftlichen Nutzflachen

- Im Osten von Bauland

- im Si{iden von Bauland

im Westen von Bauland umgrenzt,

3. Bestehende Rechtsverhaltnisse

Fur diese geringfligige Erweiterung von Baulandfldchen mulb der Flachennutzungs-
plan nicht sofort geandert werden. Dies wird bei der nachsten Fortschreibung
nachgeholt. Aus stadtebaulichen Griinden ist dies gerechtfertigt, da die zu
iberplanende Flache von drei Seiten von Bauland umschlossen ist und sich die
geplante Bebauung mit Eingriinung an die bestehende Planung anpasst.

Weiter sind keine zusatzlichen Aufwendungen fir die Erschlielung notwendig, da die
ErschlieRungsstralle Apfelbaumweg ohnehin vorbeilauft. Durch die Lage der
Grundstiicke im direkten Anschluss an das bestehende Plangebiet sind keine
nachteiligen Auswirkungen auf das bestehende Plangebiet zu erwarten.

4. Stadtebauliches Konzept

Die beiden Parzellen sind im stadtebaulichen Konzept des Bebauungsplanes Nr. 38
,Grasset" bereits enthalten. Das Konzept des Architekten des Bebauungsplanes
wurde Ubernommen. Die beiden Parzelien flgen sich ein.

5. Erschlieldung

Die Zufahrt zu den beiden Parzellen erfolgt Uber die im Bebauungsplan Nr. 38
,Grasset" vorgesehene ErschlieBungsstralie Apfelbaumweg.




6. Grinordnung

Die grinordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 38 ,Grasset" gelten
auch fur diese Anderung.

Die naturschutzrechtliche Eingriffs-/Ausgleichsregelung wird im vereinfachten
Verfahren durchgefihrt.

Die Fragen nach Ziffer 3 des Leitfadens des Umweltministeriums von 1999 kénnen
alle mit ,Ja“ beantwortet werden.

Es handelt sich um ein Allgemeines Wohngebiet, das Mal} der baulichen Nutzung
liegt bei 0,3, die Flache wird jetzt als normale Wiese bewirtschaftet (Liste 1 a), kein-
Schutzgebiet, keine gesetzlich geschiitzten Biotope, keine Waldflachen, geeignete
Maflnahmen zur Durchgriinung sind in des Festsetzungen enthalten, ebenso zur
Begrenzung der Versiegelung. Es besteht ein ausreichender Abstand zum
Grundwasser, Quellen werden nicht bertihrt, eine breitflachige Versickerung von
Niederschlagswasser wird angestrebt. Die Frischluftschneise zwischen der geplanten
Bebauung und dem nérdlich gelegenen Wald wird nicht zusétzlich eingeengt.

Das Baugebiet grenzt unmittelbar an das bestehende Baugebiet an, exponierte
Landschafisteile werden nicht berlihrt und mafRgebliche Erholungsraume werden
ausdriicklich berlicksichtigt. Der Fultweg durch den Wald wird bis zum Apfelbaum-
weg fortgefiihrt. Die Einbindung in die Landschaft wird durch die Festsetzung der
Ortsrandeingrinung im Norden vorgesehen.

Damit brauchen Ausgleichsflachen auRerhalb des Anderungsgebietes nicht
ausgewiesen werden. Der Ausgleich erfolgt innerhalb des Plangebietes.

7. Versorgung mit Strom, Gas, Wasser und Abwasser
Die Stromversorgung erfolgt durch die Fa. E.on, mit Gas durch die Fa. Erdgas
Sidbayern.
Die Versorgung mit Wasser und Abwasser erfolgt (ber das Leitungssystem der
Gemeindewerke Burgkirchen a.d.Alz im Apfelbaumweg.

8. Aufgrund der vorgesehenen Flachengrofien ist ein Umweltbericht nach § 2a BauGB
nicht erfordertich.

9. Stadtebauliche Werte

- Gesamtflache ca. 2.300 m?
- Gberbaubare Flache ca. 480 m?
- Wegefiachen ca. 300 m?
- Grinflachen ca. 1.520 m?

- 2 Einfamilienhauser mit jeweils max. 2 Wohneinheiten
10. Sonstiges

Die Anderung wird im vereinfachten Verfahren durchgefihrt, da die Grundzlige der
Planung nicht berlihrt werden.

Burgkirchen, 2.7, MRZ. 2003 Burgkirch ].d.AEz, 27.03.2003
R /d///h/!/ f

Jgéef Rapp 7 ¥ Georg Schrick
1."Blrgermeister Bauverwaltung




	1. Änderung.pdf
	20230516145050844.pdf

